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Jllustrirte schweizerische

r/eitunii

Direftioti: lUnltcv

(Srfd)cint ie^onnerëtagë unb Eoftet ver ©emefter 3*- 3. 60, per Qatjr 3r. 7. 20

gnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprerfjeuben Sîabatt.

gnrtdf, ïnrn 4. §tutuitr 190<>.

SUeintgfeiten nie geringe,
Sie Wirten oftmals âSunberbiuge

IJerbnittatvefen«

Sic ftrcifcubeu Arbeiter
bcr Sditpeijcr. URetallWerfc
Sctuc in S{)ittt haben in il)rer
am Freitag, 29. Sejember,
abgehaltenen Serfammlung
eintjellig beftfjtoffen, ben

Streif aufzuheben unb biefe Üßocf)e bie Arbeit roieber
aufzunehmen. Sabei mürbe ba§ ©ntgegenfommen be§

§errn Seine gerne anerfannt, burd) ba§ frfjfie^Itd) eine

für beibe steile ehrenhafte Beilegung be§ Äonflifteg er»

möglicht roorben ift.

IJeefdftchettea,
Snumefcu in ^iirid). gn Rurich roirb bas Frühjahr

eine rege Saufaifon, roie fcf)on lange nicht mehr bringen.
Schlachthof, ©ifenbahnreparaturroerfftätten, Schulfjäufer,
Äunftmufeum, itantongfcijule, Seebat)n=Sertegung, alte§
brängt ber ttlusfüt)rung entgegen.

Snutuefett in Safel. Sie ftomtniffion bes ©ruffen
Slates hat ihren Bericht über ben Sau eines neuen
StabtteaterS im Stucf auggegeben. fromme biefer
Scricfjt im Januar jur Beratung unb merbc bag Re
ferenbum nicht ergriffen, fo fei anzunehmen, bajj bag
neue Seater im §erbfte 1907 eröffnet toerben föuue.
Sie ftotttmiffiou fpridjt fid) für eine Sfulage auf beut

alten ißlat) aug; fie empfiehlt jur froftenbecfung ein

OerziitSlidjeS unb amortifierbareg 2lnleif)en bon 500,000
granfett, uwfür ging unb Strahlungen aug einer
Siltetfteuer bon 1 Prozent auf allen greifen mit SluS=

nähme ber Solfgburfteßitngen beftritten toerben folleu.
Sluf biefe Slrt tieheu fid) rnohl aitdj in St. ©alten bie

SRittel zu einer zeitgemäßen ttmgeftaltuug beS St. ©alter
Stabtteaterg ftttben.) güt eine fed)Stttonatlid)c Spiet»
Zeit foil bem Seater eine Seifteuer bau 80,000 uttb für
eine fiebenmonattidhe bott 90,000 gr. bewilligt toerben.

iRätifchc Saß«. Saut einer SRitteilung beê Sermatt»
ungêrate§ ber 9täti|d)en Sat)n fönnen bie Sauarbeiten
ber Sinie S a o o § » g i t i f u r unb Samaben ißontre
fin a nächften Sommer oergeben unb im |)erbft in 2ln=

griff genommen toerben.

Sic äürl)nitsgefcllfd)aft gutertnfeu oerteilt für 1905
5V-> ^ßrojent Sioibenbe. 9tn ben Sau einer fatholifchett
frircße tourbett 15,000 gr. beroitligt unb 6000 gr. für
bie ©rmeiterung be§ ißlahes unt ben SRufifpaoillon am
^»öhetoeg. ®ie grage ber ©rftetlung einer großen, mo»

bernen Sabanftalt in ber ©otbep foil neuerbingg einet
frommiffiott jur eingehenbett Prüfung itbertoiefen toerben.

Sic girittn Srotutt, Soucri & ©ic. in Sabett hat in
letzterer geit mieber größere Sattbermerbuugen gemad)t.
So faufte fie oott fprn. grei), jur Sd)abettmühle, einen

großem Sanbfomplej, unb teßte ®od)e erroarb fie fobann
oon fptn. Sejirfsoertoalter ffntittbel beffen £Sofgut zum
„DRartinSberg" um gr. 855,000.

Unabhängiges

Geselzäftsbltttt
der gesamte», Meisterschaft

^Ilusii-irie selivààiik

WilllNll

Direktion: Walter Senn Haldinghanfen.

Erscheint je^Donnerstags und kostet per Semester Fr 3. 00, per Jahr Fr. 7. 2»

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Januar »K<M.

Acht' Kleinigkeiten nie geringe,
Tie wirken oftmals Wunderdinge!

Uerbandswesen.

Die streikenden Arbeiter
der Schweizer. Metallwerkc
Selvc in Dhnn haben in ihrer
am Freitag, 29. Dezember,
abgehaltenen Versammlung
einhellig beschlossen, den

Streik aufzuheben und diese Woche die Arbeit wieder
auszunehmen. Dabei wurde das Entgegenkommen des

Herrn Selve gerne anerkannt, durch das schließlich eine

für beide Teile ehrenhaste Beilegung des Konfliktes er-
möglicht worden ist.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich wird das Frühjahr

eine rege Bausaison, wie schon lange nicht mehr bringen.
Schlachthof, Eisenbahnreparaturwerkstätten, Schulhäuser,
Kunstmuseum, Kantonsschule, Seebahn-Verlegung, alles
drängt der Ausführung entgegen.

Bauwesen in Basel. Die Kommission des Großen
Rates hat ihren Bericht über den Ban eines neuen
Sta dtteater S im Drnck allsgegeben. Komme dieser
Bericht im Januar zur Beratung und werde das Re-
ferendum nicht ergriffen, so sei anzunehmen, daß das
neue Teater im Herbste 1907 eröffnet werden könne.
Die Kommission spricht sich für eine Anlage ans dem

alten Platz aus; sie empfiehlt zur Kostendeckung ein

verzinsliches und amortisierbares Anleihen von 500,009
Franken, wofür Zins und Abzahlungen aus einer
Billetsteuer von 1 Prozent auf alleil Preisen mit Ans-
nähme der Volksvorstellungen bestritten werden sollen.
Auf diese Art ließen sich wohl anch in St. Gallen die

Mittel zu einer zeitgemäßen Umgestaltung des St. Galler
Stadtteaters finden.) Fiw àe sechsmonatliche Spiel-
zeit soll dem Teater eine Beisteuer von 80,000 und für
eine siebenmonatliche von 90,000 Fr. bewilligt werden.

Rätischc Bahn. Laut einer Mitteilung des Verwalt-
ungsrates der Rätischen Bahn können die Bauarbeiten
der Linie D avo s - Filis ur und Samaden-Pontre-
sin a nächsten Sommer vergeben und im Herbst in An-
griff genommen werden.

Die Kürhausgesellschaft Jnterlake» verteilt für 1905
5'/-- Prozent Dividende. An den Bau einer katholischen
Kirche wurden 15,000 Fr. bewilligt und 0000 Fr. für
die Erweiterung des Platzes um den Musikpavillon am
Höheweg. Die Frage der Erstellung einer großen, mo-
dernen Badanstalt in der Goldey soll neuerdings einer
Kommission zur eingehenden Prüfung überwiesen werden.

Die Firma Brown, Boveri â Cie. in Baden hat in
letzterer Zeit wieder größere Landerwerbungen gemacht.
So kaufte sie von Hrn. Frey, zur Schadenmühle, einen

größern Landkomplex, und letzte Woche erwarb sie sodann
von Hrn. Bezirksverwalter Humbel dessen Hofgut zum
„Martinsberg" um Fr. 855,000.
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Sie ftalfuicrfc ber beutfctjen Srinucij fjaben lentes
3af)r 7664 SBagen, biejenigen ber franjöfifdjen ©dgoeij
runb 12,000 2Bagen geliefert, alfo jufammen runb jroei
tUtillionen SReterjentner. Ser Serbraud) an ©ipS in ber
beutfd)en ©cbroeij beträgt jirfa 4000 SfBagen. Serfelbe
fdEjeint in ber 3unaf)me begriffen ju fein, ba bie ®ipS=
bieten unb anbere Serroettbungen immer mehr ©ingaitg
finben.

Serfannte Üöoljltat. Unter allem SSorbetjalt gibt bie
„3t. 3- 3 " bie SRelbung mieber, roonacf) jur3eit unter
ber Slrbeiterfdjaft beS ©uljer=3ipgt?r'ùhen ©tabliffementS
in 3öintertf)ur eine petition an bie ?ßrinjipalfcf)aft jir=
t'uliert, in ber erflärt rairb, fie oersicf)te auf ben nom
1. Qanuar 1906 an gemährten ©amStag=^reinacbmittag,
if)r begehren laute grunbfätjtid) auf ben 2lcf)tftunbentag.
Sas Statt bemerft baju, baff in einzelnen föit)föpfen
folcl)e $been fpufen, aber baff bie 3Ref)rf)eit ber bärtigen
2lrbeiterfd)aft einen folcben ©cf)ritt unternimmt, fönnen
mir nicht glauben. Senn auf biefe SSBeife mürbe man
nad) unb nad) bie gefamte öffentliche 9Reinung ber
@cf)roeij gegen Segehren ber 2lrbeiterfcf)aft, auch gegen
bie gerechteren, in fparnifd) bringen. @o ift eS in
ber Sat!

Söether 3Harmorbrud). (Äorr.) Sie 21.=©. ©chroeijer.
©ranitroerfe in Sellinjona hat in ber Stahe ber Sat)n=
tinie bei ©aftione einen groffen, mächtigen ÜRarntorbrud)
erroorben, mo meiner SRarmor ausgebeutet roerben fann.
„©aftione blanc" eignet fich fpejiell für beforatioe
3mecie, Sreppen, ©infaffungen, ©octet k. Sie Sireftion
ftubiert bie 2lntage eteftrifcher Sohr=, ©palt= unb ©äge=
einrichtungen nad) allermobernftem ©pftem. Sie Alraft
roirb oom ftäbtifchen ©tef'trijitätSroerfe SJtarobbia bei
Sellinjona angeboten.

2lm gleichen Orte mirb bie 2lufftellung ooit erft=
flaffigen ©cf)leif= unb ißoliermafchtnen in groffem ©tile

geplant, mo ber als Stooität befannte prächtige rötlich'
bunt le ©aftionegranit oerarbeitet roerben tonnte.
Sie gleiche ©efellfchaft befitjt übrigens bereits eleftrifct)
betriebene SearbeitungSmafchinen in ©urtnetlen, bie fid)
als fetjr rationell unb tabetloS funf'tionierenb bemährt
haben.

Samucfeu in Sruuueu. Sruitnen trägt man fid)
mit beut ©ebanfeu, unterhalb beS Rotels 2Batbftätterf)of
einen Änrfaal ju erftellcu. ©3 ift bie« bielleid)t ber
fcf)üufte .fiotelplajj am Sicrmalbftättcrfee unb ©igeutum
bee ScjirfcS ©dpotjj.

Sic ©lcftrijitnt0jäl)lcr=5abrif Üaubie & ©pr in 3«fl
foil burcf) einen Steubau ermeitert roerben. SaS @efd)äft
erfreut firf) einer immer mehr junef)menben "ifSrofperität.
©egenroärtig finb jirfa 60 2(rbeiter unb £ef)rlinge be=

fchäftigt.
Sie fyrcilmrgcr rpcittgebriicfc ift in ihrer ©jiftcttj bc=

broht burd) eine projeftierte fefte 3ähringcrbrüde. @ie

fiitbct aber einen berebten f?ürfpred)er in ber ißerfon
bee StuuftmalerS fÇ. Bonie -Hitter.

2(nf bie 2lntorität iHitefiitS nttb bce altern Suma»
geftü|t, betont biefer ben äfthetifdjen SBert beS leichten,
jierlidjcit Sauce, meldjer für fyreiburg ein Sapitat be=

beute, infofern er ale befannte ©ehenSioürbigfeit biete

grembe nad) ber ©aaue=©tabt jiehe. 3abem berbiene
bie Srücfe Schonung ale ein für bie 3eit ihrer @nt=

ftehuug (bie 1830er Söhre) bucbbebeutcnbeS fübneS
©tittf ber 3>ageuieurfunft.

Slitter füjiägt in einer ^rtfcljrift an bie „Siberte"
bor, bie ,'pängebrücfe jtt fchoneu unb über bie ©acute»

fd)(ud)t toeiter unten eine fefte Srücfe ju bauen, bie

unmittelbar auf bett SHünfterplaß auemüttbeu mürbe.

St)urflnuifd)e ©idjmctfter. Soin thurgauifchen ißolijei»
bepartenient finb für eine neue 2lmt§bauer oon fed)3
Sahren (bis ©nbe 1911) ju ©ichmeiftern ernannt morben:

Munzinger & Co.

Zürich
BMI MMMn

Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel en gros

Spezialität:
Alleinige Verkaufsstelle für die Schweiz
der Firma J. Stadelmann & Co., Nürnberg.

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverkäufer.
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Die Kalkwcrke der deutschen Schweiz haben letztes
Jahr 7664 Wagen, diejenigen der französischen Schweiz
rund 12,606 Wagen geliefert, also zusammen rund zwei
Millionen Meterzentner. Der Verbrauch an Gips in der
deutschen Schweiz beträgt zirka 4006 Wagen. Derselbe
scheint in der Zunahme begriffen zu sein, da die Gips-
dielen und andere Verwendungen immer mehr Eingang
finden.

Verkannte Wohltat. Unter allem Vorbehalt gibt die
>,N- Z- Z-" die Meldung wieder, wonach zur Zeit unter
der Arbeiterschaft des Sulzer-Ziegler'schen Etablissements
in Winterthur eine Petition an die Prinzipalschaft zir-
kuliert, in der erklärt wird, sie verzichte auf den vom
1. Januar 1906 an gewährten Samstag-Freinachmittag,
ihr begehren laute grundsätzlich auf den Achtstundentag.
Das Blatt bemerkt dazu, daß in einzelnen Hitzköpsen
solche Ideen spuken, aber daß die Mehrheit der dortigen
Arbeiterschaft einen solchen Schritt unternimmt, können
wir nicht glauben. Denn auf diese Weise würde man
nach und nach die gesamte öffentliche Meinung der
Schweiz gegen Begehren der Arbeiterschaft, auch gegen
die gerechtesten, in Harnisch bringen. So ist es in
der Tat!

Weißer Marmorbruch. sKorr.) Die A.-G. Schweizer.
Granitwerke in Bellinzona hat in der Nähe der Bahn-
linie bei Castione einen großen, mächtigen Marmorbruch
erworben, wo weißer Marmor ausgebeutet werden kann.
„Castione blanc" eignet sich speziell für dekorative
Zwecke, Treppen, Einfassungen, Sockel rc. Die Direktion
studiert die Anlage elektrischer Bohr-, Spalt- und Säge-
einrichtungen nach allermodernstem System. Die Kraft
wird vom städtischen Elektrizitätswerke Marobbia bei
Bellinzona angeboten.

Am gleichen Orte wird die Aufstellung von erst-
klaffigen Schleif- und Poliermaschinen in großem Stile

geplant, wo der als Novität bekannte prächtige rötlich-
dunkle Castionegranit verarbeitet werden könnte.
Die gleiche Gesellschaft besitzt übrigens bereits elektrisch
betriebene Bearbeitungsmaschinen in Gurtnellen, die sich
als sehr rationell und tadellos funktionierend bewährt
haben.

Banwesen in Brunnen. In Brunnen trügt man sich

mit dem Gedanken, unterhalb des Hotels Waldstätterhvs
einen Knrsaal zu erstellen. ES ist dies vielleicht der
schönste Hotelplatz am Bierwaldstättersee und Eigentum
des Bezirkes Schivyz.

Die Clcktrizitätsziihler-Fabrik Landis k Gyr in Zug
soll durch einen Neubau erweitert werden. Das Geschäft
erfreut sich einer immer mehr zunehmenden Prosperität.
Gegenwärtig sind zirka 60 Arbeiter und Lehrlinge be-

schäftigt.

Die Freibnrger Hängebrücke ist in ihrer Existenz be-
droht durch eine projektierte feste Zähringcrbrücke. Sie
findet aber einen beredten Fürsprecher in der Person
des Kunstmalers F. LoniS Ritter.

Aus die Autorität Rnskins und des ältern Dumas
gestützt, betont dieser den ästhetischen Wert des leichten,
zierlichen Baues, welcher für Freiburg ein Kapital be-

dente, insofern er als bekannte Sehenswürdigkeit viele
Fremde nach der Saane-Stadt ziehe. Zudem verdiene
die Brücke Schonung als ein für die Zeit ihrer Ent-
stehnng (die 1660er Jahre) hochbedentendes kühnes
Stück der Jngenienrknnst.

Ritter schlägt in einer Zuschrift an die „Liberte"
vor, die Hängebrücke zu schonen und über die Saane-
schlncht weiter unten eine feste Brücke zu bauen, die

unmittelbar ans den Münsterplatz ausmünden würde.

Thurgauischc Eichmeister. Vom thurgauischen Polizei-
département sind für eine neue Amtsdauer von sechs

Jahren (bis Ende 1911) zu Eichmeistern ernannt worden:

lilWM à l!l>.
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Jür ben Bezirf Rrbon: pert Rbolf paufer, ©cßloffer=
meifter in Reufircß=®gnacß, für Waß unb ©emicßt. $ür
ben Beprf Bifcßofszeü : pert p. Biefer, ©cßloffermeifter
in Rmrigroil, für ^JJZaft unb ©einigt, iyur ben Bezirf
Xießenßofen : perr 3b- ©cßntib, Kupferfcßmieb in Xießem
ßofen, für Waß unb ©emicßt. fpir ben SSe^irf grauem
felb: pert gb. Xucßfcßmib, ©cßloffermeifter in grauem
felb, für Waß unb ©emicßt. gür bort Bezirf Kreuzlingen :

perr peinr. perron, Küfer in Kreuzlingen, für bag Waß,
perr ©rnft päberli, Wecßanifer in Kreuzlingen, für bag

©emicßt. gür ben Bezirf Wüncßmiten : perr Rlopg
Baumgartner, ©cßloffermeifter in ©irnacß, für Waß unb
©emicßt. gür ben Bewirf ©tedborn: perr gean Sab--

bart, Wecßanifer in ©tedborn, für Waß unb ©emicßt.
gür ben Bezirf SBeinfetben: pert peinr. Bornßaufer,
3eugfcßmieb in SBeinfelben, für Waß unb ©emicßt.

©dpilßaugOan Watten bei gutcrlafeu. Bor gaßreg=
frift fdtjon rourbe ein Reubau befcßloffen, bie Rugfüßrung
blieb inbeg aug, weil man ba(b einfaß, eg müffe etroag
beffereg erfteben. peute nun fann bie ©enteinbe mit
©tolj auf ben Befcßluß ßinroeifen, pro 1906 einen Rem
bau mit 12 ©cßulzimmern unb ben mobernften ©im
ricßtungen aufführen ju laffen. Xroßbem biefer Bau
obne Sanbermerbmtg ünb Wöblierung im Winimum auf
150,000 gr. ju fteben fommt, murbe ber Befcßluß non
ber zaßtreicß befugten Berfammlung einftimmig gefaxt.

Xie Bereinigten Kanber* nnb pnguecfiuerfc R.=©. in
Berit planieren, am R e i cß e n b a cß ein großes Kraft--
merf ju bauen, mit SBafferentnaßme big 1 Kubifmeter
per ©efunbe unb Rugfüßrung folgenber Bauten:

a) ©ine ÜBeßranlage jirfa 500 in oberhalb Bübl mit
©cßlammbaffin ;

b) ein 964 m langer Dberraafferfanal, teils ©tollen,
teils gebedter Kanal;

c) ein SOBafferfcßloß ob Suegen mit einem gnßalt non
165 Kubifmeter;

dj eine Xrudleitung oom SCBafferfcßloß zum Wafcßinem
bau§ mit einer Sänge non 792 m ;

e) .ein Wafcßinenßaug unter ber gtuß ju Weiringen
mit einem Rauminhalt für 5 Wafcßinenfäße ,pt je
1000 ißferbefräften ;

f I einem Untermäffer ïanal oom Wafcßinenßaug in ben
galcßerenbacß ;

g) eine 3ufaßrtgftraße oom ©emeinberoeg aug pun
Wafcßinenßaug.

Krnftroerfgprojcft ©rcllingcn. Xie ©inmobnergemeinbe
©rellingen beabficßtigt, an ber Birg jmifdjen Birgader
©rellingen unb ben Birgmatten in ben ©emeinben
Benningen unb Briglacb eine SBafferroerfganlage ju
erftellen.

Reue Kraftanlage in Wnubari) (Morgan). 3« bei:
©emeinbe Wanbad) bauen zurzeit bie ©ebrüber Weier,
Bauunternehmer oon ©d)maberlocb, eine pocßbrud= unb
Kraftanlage, ©rftere pun Betrieb ber ppbranten ; bie

Kraftanlage zum Betrieb ber Käferei unb oerfcbiebener
lanbro. Wafcßinem Bei genügenbem SBafferguantum foil
auch noch bag elet'trifcbe Sicht für bie ©emeinbe erftellt
merben.

Renes Kraftuicrfprojeft im Btallm. Xer Sffiallifer
©taatgrat erteilte Hotelier Seiler in ©letfcß bie Korn
jeffion für bie SEßafferfräfte ber Rhone auf bem ©ebiete
ber ©emeinbe Dbermalb.

potelbaute in Sugano. pr. g. ©öß läßt in Sugano
ein mit neueftem Komfort auggeftatteteg, an feinfter Sage
bireft am ©ee mit auggebeßnter rounberooller Runbficßt
gelegene^ potel 2. Rangeg für 60 'ißerfonen einrichten.
Dazu fommt ein eleganteg ©afé mit gebedter Beranba
unb offener ïerraffe am ©ee. Xie ©röffnung finbet am
1. Wärj 1906 ftatt.

Xaö frijmcijcrifdjc Wühlcugeioerlie umfaßt 172 Be=
triebe, melcße bem gabrifgefeß unterfteßen unb annäßernb
1100 fleine Wüßten. ©§ befißäftigt inggefamt 6400
Rerfonen unb bejaßlt jäßrlicß runb 4,5 Will, granfen
an Sößnen unb Raturalien. 2)ie Branboerficßerung ber
Wüßtengebäube nebft ©inricßtung beläuft fid) auf
58,36 Willionen fyranfen. U)ie oorßanbene Betriebgfraft
mirb mit 17,544 ipferbefräften angegeben. Bei ooller
Mugnußung berfelben fönnten jäßrlicß 8,2 Will. ®oppel=
jentner ©etreibe oermaßlen unb 5,7 Doppelzentner Weßl
probu,pert merben.

MntomobiO^nbnftnc. Wit einem nocß größern ©r=

folge alg biejenige oor einem Wonat in Sonbon ßat bie
foeben beenbigte ißarifer=9lugftellung in ber 2luto=
mobiOBrancße abgefdjloffen. Speziell bie fcßroeizerifcßen
Mugfteller ßaben in $arig ganz ßeroorragenbe ©efcßäfte
getnacßt. ©in fcßmeizerifcßer Jecßnifer fdßreibt hierüber
ber „R. 3- 3tg-" :

gefdjäftlidjer Beziehung ift nur ©iinftigeg über
bie Mugftellung zu bericßten. Babertfcßer «& ©o. in
3üricß, meldje SÖagen ©pftem Baparb=©lement, Riißarb
Brafier, be ®ietricß unb ff-iat auSftellte, mochte rooßl
feine bisßer beften ©efcßäftSabfcßlüffe nad) ber ©cßmeiz
erzielt haben. Ramentlicß mar in ber Abteilung ©djroeiz
bie Racßfrage oon 50 60 i)3ferbefräftefeßr ftarf. Wartini
in grauenfelb unb Orion in ^üricß finb mit Rufträgen
iiberßäuft morben. ©aurer in Rrbon ßat alg näcßfte
3aßreglieferung nur ßuubert ©ßaffig übernommen, ba
feine berzeit jroölfßunbert Rrbeiter befcßäftigenbe fÇabrif
ZU zwei Dritteln mit ber ©rftellung oon Dertilmafcßinen
befcßäftigt ift, roeldje ben Ruf biefef ^irma fdjufen.
®od) bürfte aucß ©aurer balb burcß bie Berßältniffe
gezmungen merben, feine Rutomobilfabrifation z" oer=
breifacßen, menu nicßt nocß meßr zu erßößen. Rud) in
Rarig ßat e§ ficß nun beftätigt, baß bie Rutomobilinbuftrie
nunmeßr in ein golbeneg 3oitalter eingeßt, melcßeg meßr
©eminn oerfprießt, alg man je oon biefer Qnbuftrie er=
mattet ßat. Xen größten gefcßäftlicßen ©rfolg bürfte
moßl ber Bulfan, Rftiengefellfdßaft in Rltftetten bei
3üricß, eingeßeimft ßaben, bie einen Xotalauftrag oon
300 0mnibug=©ßaffig erßielt, melcße fämtlicß für bie
Sonboner Omnibug=©efellfcßafte)i beftimmt finb.

Société d'Automobiles, S. A., Genf, ©amgtag
ben 23. ®ezember fanb in 3üricß bie fonftituierenbe
©eneraloerfammlung ber Société d'Automobiles à Genève
ftatt. X)ie ©efellfcßaft, beren ©iß in ©enf ift, ßat ein
Rftienfapital oon 500,000 f^r. 3ßr 3^®^ iß bie ga=
brifation unb ber Berfauf oon Wotorroagen.
£)er Bau ber ®agen ift ber girma ißiccarb, Rietet
& ©ie., ©enf, in Regie übertragen. $ür ben Rnfang
ift eine jäßrlicße Rrobuftion oon 120 ÜBagen für Sujug=
betrieb, fomie ißerfonentrangport in Rugfidßt genommen.
Rig Xireftor ift perr Sucien Rietet (©enf) engagiert.
Xer Bermaltunggrat. mirb gebilbet aug ben ©bmin
©eßmarzenbaeß, ©eibenfabrifant (3üricß), Bräfibent,
Red)tganroalt Xr. ©. Brennmalb (3üricß), Bizepräfibent,
Ingenieur ©ruft ©töffler (3üricß) unb Rubolf ©täcßelin
(Bafel).

Xng Rtttontobil itt ber ©cßroeiz. Seßtßin ßielt in
Barig ber internationale Rutomobiltlub feine ftarf be=

fueßte Xelegiertenoerfammlung ab. Xie Delegierten bes
Rutomobilflubg oon Xeutfcßtanb, Rmerifa, Oefterreicß,
Belgien, Spanien, ©roßbritannien, Italien, Bortugal,
Ungarn unb ^ranfreieß, bie in ber ©ißung oerfammelt
finb, in Rnbetracßt ber unaufhörlichen Beifügungen,
benen bie Rutomobilfaßrer bei ißren Befucßen in ber
©cßmeiz auggefeßt finb, in ooller Rnerfennung ber oon
ben Xelegierten beg feßroeizer. Rutomobilflubg augge=
fproeßenen freunblicßen ©efinnung unb troß beren ©r=
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Für den Bezirk Arbon: Herr Adolf Hauser, Schlosser-
meister in Neukirch-Egnach, für Maß und Gewicht. Für
den Bezirk Bischofszell: Herr I. Biefer, Schlosserineister
in Amriswil, für Maß und Gewicht. Für den Bezirk
Dießenhofen: Herr Jb. Schmid, Kupferschmied in Dießen-
Hosen, für Maß und Gewicht. Für den Bezirk Frauen-
seld: Herr Jb. Tuchschmid, Schlossermeister in Frauen-
seld, für Maß und Gewicht. Für den Bezirk Kreuzlingen:
Herr Heinr. Perron, Küfer in Kreuzlingen, für das Maß.
Herr Ernst Häberli, Mechaniker in Kreuzlingen, für das

Gewicht. Für den Bezirk Münchwilen: Herr Aloys
Baumgartner, Schlosserineister in Sirnach, für Maß und
Gewicht. Für den Bezirk Steckborn: Herr Jean Lab-
hart, Mechaniker in Steckborn, für Maß und Gewicht.
Für den Bezirk Weinfelden: Herr Heinr. Bornhauser,
Zeugschmied in Weinfelden, für Maß und Gewicht.

Schulhausban Matten bei Jnterlaken. Vor Jahres-
frist schon wurde ein Neubau beschlossen, die Ausführung
blieb indes aus, weil man bald einsah, es müsse etwas
besseres erstehen. Heute nun kann die Gemeinde mit
Stolz auf den Beschluß hinweisen, pro l906 einen Neu-
bau mit 12 Schulzimmern und den modernsten Ein-
Achtungen ausführen zu lassen. Trotzdem dieser Bau
ohne Landerwerbung und Möblierung im Minimum aus
150,000 Fr. zu stehen kommt, wurde der Beschluß von
der zahlreich besuchten Versammlung einstimmig gefaßt.

Die Bereinigten Kander- und Hagneckwerkc A.-G. in
Bern planieren, am Reichenbach ein großes Kraft-
werk zu bauen, mit Wasserentnahme bis l Kubikmeter

per Sekunde und Ausführung folgender Bauten:
u) Eine Wehranlage zirka 500 m oberhalb Bühl mit

Schlammbassin;
b) ein 904 m langer Oberwasserkanal, teils Stollen,

teils gedeckter Kanal;
o> ein Wasserschloß ob Luegen mit einem Inhalt von

165 Kubikmeter;
elf eine Druckleitung vom Wasserschloß zum Maschinen-

Haus mit einer Länge von 792 m;
of ein Maschinenhaus unter der Fluh zu Meiringen

mit einem Rauminhalt für 5 Maschinensätze zu je
1000 Pserdekräften;

kf einem Unterwasserkanal vom Maschinenhaus in den
Falcherenbach;

p;f eine Zufahrtsstraße vom Gemeindeweg aus zum
Maschinenhaus.

Äraftwerksprojekt Grcllingcu. Die Einwohnergemeinde
Grellingen beabsichtigt, an der Birs zwischen Birsacker
Grellingen und den Birsmatten in den Gemeinden
Nenzlingen und Brislach eine Wasserwerksanlage zu
erstellen.

Neue Kraftanlage in Mandach (Aargau j. In der
Gemeinde Mandach bauen zurzeit die Gebrüder Meier,
Bauunternehmer von Schwaderloch, eine Hochdruck- und
Kraftanlage. Erstere zum Betrieb der Hydranten; die

Kraftanlage zum Betrieb der Käserei und verschiedener
landw. Maschinen. Bei genügendem Wasserguantum soll
auch noch das elektrische Licht für die Gemeinde erstellt
werden.

Neues Äraftwerkprojekt im WalliS. Der Walliser
Staatsrat erteilte Hotelier Seiler in Gletsch die Kon-
zession für die Wasserkräfte der Rhone auf dem Gebiete
der Gemeinde Oberwald.

Hotelbaute in Lugano. Hr. I. Götz läßt in Lugano
ein mit neuestem Komfort ausgestattetes, an feinster Lage
direkt am See mit ausgedehnter wundervoller Rundsicht
gelegenes Hotel 2. Ranges für 60 Personen einrichten.
Dazu kommt ein elegantes Cafö mit gedeckter Veranda
und offener Terrasse am See. Die Eröffnung findet am
1. März 1906 statt.

Das schweizerische Mühlengewerbc umfaßt 172 Be-
triebe, welche dem Fabrikgesetz unterstehen und annähernd
1l00 kleine Mühlen. Es beschäftigt insgesamt 6400
Personen und bezahlt jährlich rund 4,5 Mill. Franken
an Löhnen und Naturalien. Die Brandversicherung der
Mühlengebäude nebst Einrichtung beläuft sich auf
58,36 Millionen Franken. Die vorhandene Betriebskraft
wird mit 17,544 Pserdekräften angegeben. Bei voller
Ausnutzung derselben könnten jährlich 8,2 Mill. Doppel-
zentner Getreide vermahlen und 5,7 Doppelzentner Mehl
produziert werden.

Automobil-Industrie. Mit einem noch größern Er-
folge als diejenige vor einem Monat in London hat die
soeben beendigte Pariser-Ausstellung in der Auto-
mobil-Branche abgeschlossen. Speziell die schweizerischen
Aussteller haben in Paris ganz hervorragende Geschäfte
gemacht. Ein schweizerischer Techniker schreibt hierüber
der „N. Z. Ztg.":

„In geschäftlicher Beziehung ist nur Günstiges über
die Ausstellung zu berichten. Badertscher à Co. in
Zürich, welche Wagen System Bayard-Clement, Richard
Brasier, de Dietrich und Fiat ausstellte, mochte wohl
seine bisher besten Geschäftsabschlüsse nach der Schweiz
erzielt haben. Namentlich war in der Abteilung Schweiz
die Nachfrage von 50 60 Pserdekräste sehr stark. Martini
in Frauenfeld und Orion in Zürich sind mit Aufträgen
überhäuft worden. Saurer in Arbon hat als nächste
Jahreslieferung nur hundert Chassis übernommen, da
seine derzeit zwölfhiindert Arbeiter beschäftigende Fabrik
zu zwei Dritteln mit der Erstellung von Textilmaschinen
beschäftigt ist, welche den Ruf dieses Firma schufen.
Doch dürfte auch Saurer bald durch die Verhältnisse
gezwungen werden, seine Automobilfabrikation zu ver-
dreifachen, wenn nicht noch mehr zu erhöhen. Auch in
Paris hat es sich nun bestätigt, daß die Automobilindustrie
nunmehr in ein goldenes Zeitalter eingeht, welches mehr
Gewinn verspricht, als man je von dieser Industrie er-
wartet hat. Den größten geschäftlichen Erfolg dürste
wohl der Vulkan, Aktiengesellschaft in Altstetten bei
Zürich, eingeheimst haben, die einen Totalauftrag von
300 Omnibus-Chassis erhielt, welche sämtlich für die
Londoner Omnibus-Gesellschaften bestimmt sind.

8oeiêìê ck Automobiles, 8. denk. Samstag
den 23. Dezember fand in Zürich die konstituierende
Generalversammlung der 8oaiötö ä'utomolülos à (lenèvo
statt. Die Gesellschaft, deren Sitz in Gens ist, hat ein
Aktienkapital von 500,000 Fr. Ihr Zweck ist die Fa-
brikation und der Verkauf von Motorwagen.
Der Bau der Wagen ist der Firma Pic card, Pictet
â Cie., Genf, in Regie übertragen. Für den Ansang
ist eine jährliche Produktion von 120 Wagen für Luxus-
betrieb, sowie Personentransport in Aussicht genommen.
Als Direktor ist Herr Lucien Pictet (Genf) engagiert.
Der Verwaltungsrat wird gebildet aus den HH. Edwin
Schwarzenbach, Seidenfabrikant (Zürich), Präsident,
Rechtsanwalt Dr. G. Brennwald (Zürich), Vizepräsident,
Ingenieur Ernst Stöffler (Zürich) und Rudolf Stächelin
(Basel).

DaS Automobil in der Schweiz. Letzthin hielt in
Paris der internationale Automobilklub seine stark be-

suchte Delegiertenversammlung ab. Die Delegierten des
Automobilklubs von Deutschland, Amerika, Oesterreich,
Belgien, Spanien, Großbritannien, Italien, Portugal,
Ungarn und Frankreich, die in der Sitzung versammelt
sind, in Anbetracht der unaufhörlichen Belästigungen,
denen die Automobilsahrer bei ihren Besuchen in der
Schweiz ausgesetzt sind, in voller Anerkennung der von
den Delegierten des schweizer. Automobilklubs ausge-
sprochenen freundlichen Gesinnung und trotz deren Er-
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flcirungen erteilen fämtücfjen Rfefiftern non Automobilen
unb beten Çreunben ben iRat, bie durchreife burrf) bie

Schroeij p oermeiben, too phllofe ißlacEereten ihrer
marten. diefer 23efd)luft erfolgte einftimmig, unter ®nt=

fjaltung ber delegierten beS fchroeij. AutomobilEtubS.
3Xlè ©egenftücE f)ieju ift p ermähnen, baft an bem

nom franpfifcften AutomobUEtub organifierten Automobil»
t'ongreft unter bem ©hrenoorfift beS tßräfibenten Soubet
bie ®opfottierung ber Scftroeij einftimmig abgelehnt rourbe,
obiooftl fie iftm non feinem Bureau beantragt mar unb

jroar infolge eines fräftigen ißrotefieS bes "fßräfibenten
beS fcfjmeijer. AutomobilfiubS.

lieber bie Ausbreitung beb AutomobiliSntuS in ffîariS
bringt ber „SRatin" in einem größeren Artif'el intereffante
Ziffern. 3Sor 15 fahren nod) roaren bei ber fßolijeiprä»
feftur ber fpauptftabt adeS in allem 129 Automobile einge»

tragen, $m Qaftre 1900 maren es bereits 5000, unb bann
bract) eine wahrhaft beängftigenbe ißrobuEtion auf biefem
©ebiete herein, £ym Qatjre Î903 gab eS in ^aris bereits
Ii),886 Automobile unb 19,816 SRotorräber, mit ben
1,310,000 gatjrräbern pfammen einen 3öert oon 414
URillionen iranien barftellenb. 3'" legten ftyabte erreichte
bie äßertfumme 500 SRißionen fÇranfen, biefeS f)abr
600 SRillionen, mit einem Steuerertrag oon 12 ilRiUionen
Uranien, ©troa 110,000 fßerfonen fiitb bort in biefer
(fnbuftrie unb im 3ufammenl)ange mit ihr befd)äftigt.

©aSöerforguttg Stein a. SRI). ftyn Stein a. Ott), fjat
bie jroeite ©emeinbeoerfammlung pr SÜUeberermctgung
beS S3efct)IuffeS in ber RkleuchtungSfrage ftattgefunben.
die SSerfammlung mar fet)r zahlreich befuct)t. ©S maren
250 Stimmberechtigte anroefenb. SRad) gematteter dis»
fuffion unb nach bem Sßotum beS ^Referenten ber 93
Stimmberechtigten, melche eine neue ©emeinbeoerfainm»
lung oerlangt haben, rourbe mit 210 ^ya gegen 35 SRein

befdjloffen, bie ganje l8eleurf)tungSfrage nod) einmal in
SBiebererroägung p pljen. ferner befdfloft bie S8er»

fammlung mit 209 gegen 33 Stimmen, baft ber am 18.

dejember gefaftte "8efd)tuft, eine SBaffergaSanftalt p
bauen, aufgehoben fei. @S mürbe fobann eine fünft
gliebrige Äommiffion beftellt, bie mit bem Stabtrat ber
©emeinbe über alle brei S8eleud)tungSfragen (SßaffergaS,
SteinfohlengaS unb ©leEtrijität) Bericht unb Arttrag
ftellen foil.

Söaffcrocrforguug .£>cmiSt)ofcn (Sdjaffhaufeu). die
©inroohnergemeinbe genehmigte ben Ärebit p ben Sßor»

arbeiten be§ 53aueS einer SBafferoerforgung.
Sßafferücrforgung SRohrbnd) (Sern). Auel) bie @e»

meinbe SRobrbad) mill bem gortfd)ritt hu'bigen, inbem
bie leftte, fehr zahlreich befucfjte ©inroohnergemeinbe»
oerfammlung eine fütifgliebrige RPmmiffion mahlte pr
Ausarbeitung einer Äoftenberechnuug für bie ©inführung
ber Röafferoerforgung mit fpbrantenantage. die beftenS
geeignete SBafferquede an ber Sod)halbe ift fchon in einer
früheren ©emeinbeoerfammlung oon ber Surgergemeinbe
angefauft morben.

der neue Schitiirocrfdihtft „Senn". durch bie ge»

famte Schroeijerpreffe ging füt^lich bie SRittcluug Oon
einem glücElidjen ©rfinber, ber ein Angebot auf fein
©eifteSprobuEt bon 200,000 $c. bon ber ftfanb gcroiefen
habe, inbem er baS doppelte ju erlangen hoffe, diefe
Angaben beruhen auf ©rfinbung. @S hanbelt fich um
einen Sdpürberfchluft für SdphroerE, ber fich aber auch
für ade anbern ÄleiouugSftübEe, überhaupt für ade ©egen»
ftänbe, bie mit Schnüren befeftigt roerben, borpgtich
eignet, fo baft bie ©rfinbung eine epoä)emachenbe ge»
nannt roerben barf.

das „Oberaarg. ïagbl." berichtet roeiter: der @r»

finber, ein befefteibener Schuhmachermeifter, SRamenS

Senn auf bem Äirchenfelb in 93erti, hat niemanbem
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berartige Angaben gemacht, unb fann überhaupt nicht
begreifen, roie mau fold) unroahre ©erüchte auSftreuen
barf. @r hatte nie bie ernfte Abficht, feine ©rfinbung
ju üeräuftern, ihm roat bietmehr barati gelegen, baft
bie neue fÇabrifation bem Sanbe erhalten bleibe unb
hier in erfter üinie Arbeit unb SBerbienft Oerfcftaffe.

3n biefer §inficftt roirb ber ftrebfame SSerufSmann
bereitioidigft unterftüftt bon ber beftbefannten Sdph=
roarenfabrif ^umftein & ©ie. itt ©urgborf. ©enannte
girma fanb fich bereit, bie nötigen ©inribhtungen p
treffen, bamit biefe ÜReuheit jur ®?affenfabrifation ge=
langen Eonne. f>err Senn roirb in genanntem ©efdpft
bie .^erftcünng feiner fReufteit felbft leiten unb über»
machen, der iRaum geftattet unS nid)t, bett Sd)nür=
berfihluft näher p befchreiben ; bie fpanbhabung ift aber
fo borteilhaft unb einfach, baft fi<| ber „Senn" balb
allgemein einführen roirb.

„Senn" ift in jroolf Staaten pm ißatent ange»
melbct; bie meiften patente roerben balb in ^änben
beS ©tfinberS fein unb bis pm grühjaftr roirb ber
ArtiEel in ben §anbel Eommen. 2Bir aber machen Sh"^
biefe ÜRitteilung um fo lieber, als fich ber Oberaargau
311 biefer neuen Snbuftrie gratulieren barf.

ftohleufd)neibcmafd)incH roerben feftt namentlich in
ben englifdjen .^ohlenbergroerEen fehr oielfach benuftt.
fRach einem amtlichen Bericht rourbe fchon im Qahre
1903 in 225 Rohlenminen mit foldjen ÜRafdhinen ge»
arbeitet unb bereu ©efamtjahl belief fich auf 634, roo»
oon 222 mit ©leftripät unb 412 mit ißreftluft betrieben
rourben. die gefamte SRenge ber oon biefen flRaf^inen
in einem yyahre gefächerten ftPhle erreichte mehr als
5' 4 SRillionen donnen. die fchnelle tßerbreitung, bie
biefe tTRafchinen gefunben haben, läftt fich moftl erElären,
benn bas Soslöfen ber .Rühle auS bem mit ber
fpacEe ift eine überaus fdjroere Arbeit.

Fachblätterverlag
Mf. Senn-Holdinghausen

Zürich (Bleicherweg 38).

M ^
AVis an unsere Inserenten.
Unsere Kachblättor werden an folgenden

Tagen expediert :

Montag Abend Bau-Blatt I
Dienstag „ Der Installateur
Mittwoch „ Handwerker-Ztg.
Donnerstag „ Holz
Freitag Bau-Blatt II
Samstag „ Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate für die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden. :
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kläruugen erteilen sämtlichen Besitzern von Automobilen
und deren Freunden den Rat, die Durchreise durch die
Schweiz zu vermeiden, wo zahllose Plackereien ihrer
warten. Dieser Beschluß ersolgte einstimmig, unter Ent-
Haltung der Delegierten des schweiz. Automobilklubs.

Als Gegenstück hiezu ist zu erwähnen, daß au dem

vom französischen Automobilklub organisierten Automobil-
kongreß unter dem Ehrenvorsitz des Präsidenten Loubet
die Boykottierung der Schweiz einstimmig abgelehnt wurde,
obwohl sie ihm von seinem Bureau beantragt war und
zwar infolge eines kräftigen Protestes des Präsidenten
des schweizer. Automobilklubs.

Ueber die Ausbreitung des Antvinobilismus in Paris
bringt der „Matin" in einem größeren Artikel interessante
Ziffern. Vor 15 Jahren noch waren bei der Polizeiprä-
sektur der Hauptstadt alles in allem 129 Automobile einge-
tragen. Im Jahre 1909 waren es bereits 5000, und dann
brach eine wahrhast beängstigende Produktion auf diesem
Gebiete herein. In, Jahre 1908 gab es in Paris bereits
19,886 Automobile und 19,816 Motorräder, mit den
1,810,000 Fahrrädern zusammen einen Wert von 414
Millionen Franken darstellend. Im letzten Jahre erreichte
die Wertsumme 500 Millionen Franken, dieses Jahr
600 Millionen, mit einem Steuerertrag von 12 Millionen
Franken. Etwa 110,000 Personen sind dort in dieser

Industrie und im Zusammenhange mit ihr beschäftigt.

Gasversorgung Stein a. Rh. In Stein a. Rh. hat
die zweite Gemeindeversammlung zur Wiedererwägung
des Beschlusses in der Beleuchtungssrage stattgefunden.
Die Versammlung war sehr zahlreich besucht. Es waren
250 Stimmberechtigte anwesend. Nach gewalteter Dis-
kussion und nach dem Votum des Referenten der 98
Stimmberechtigten, welche eine neue Gemeindeversanun-
lung verlangt haben, wurde mit 2l0 Ja gegen 85 Nein
beschlossen, die ganze Beleuchtungsfrage noch einmal in
Wiedererwägung zu ziehen. Ferner beschloß die Ver-
sammlung mit 209 gegen 38 Stimmen, daß der am 18.

Dezember gefaßte Beschluß, eine Wassergasanstalt zu
bauen, aufgehoben sei. Es wurde sodann eine fünf-
gliedrige Kommission bestellt, die mit dem Stadtrat der
Gemeinde über alle drei Beleuchtungsfragen (Wassergas,
Steinkohlengas und Elektrizität) Bericht und Antrag
stellen soll.

Wasserversorgung Hemishofcn (Schafslianscn). Die
Einwohnergemeinde genehmigte den Kredit zu den Vor-
arbeiten des Baues einer Wasserversorgung.

Wasserversorgung Rohrbach (Bern). Auch die Ge-
meinde Rohrbach will dem Fortschritt huldigen, indem
die letzte, sehr zahlreich besuchte Einwohnergemeinde-
Versammlung eine fünfgliedrige Kommission wählte zur
Ausarbeitung einer Kostenberechnung für die Einführung
der Wasserversorgung mit Hydrantenanlage. Die bestens
geeignete Wasserquelle an der Lochhalde ist schon in einer
früheren Gemeindeversammlung von der Burgergemeinde
angekauft worden.

Der neue Schnnrvcrschluß „Senn". Durch die ge-
samte Schweizerpresse ging kürzlich die Mitte lung von
einem glücklichen Erfinder, der ein Angebot aus sein

Geistesprodukt von 200,000 Fr. von der Hand gewiesen
habe, indem er das Doppelte zu erlangen hoffe. Diese
Angaben beruhen auf Erfindung. Es handelt sich um
einen Schnürverschluß für Schuhwerk, der sich aber auch
für alle andern Kleidungsstücke, überhaupt für alle Gegen-
stände, die mit Schnüren befestigt werden, vorzüglich
eignet, so daß die Erfindung eine epochemachende ge-
nannt werden darf.

Das „Oberaarg. Tagbl." berichtet weiter: Der Er-
finder, ein bescheidener Schuhmachermeister, Namens
Senn auf dem Kirchenfeld in Bern, hat niemandem
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derartige Angaben gemacht, und kann überhaupt nicht
begreifen, ivie mau solch unwahre Gerüchte ausstreuen
darf. Er hatte nie die ernste Absicht, seine Erfindung
zu veräußern, ihm war vielmehr daran gelegen, daß
die neue Fabrikation dem Lande erhalten bleibe und
hier in erster Linie Arbeit und Verdienst verschaffe.

In dieser Hinsicht wird der strebsame Berufsmann
bereitwilligst unterstützt von der bestbekannten Schuh-
Warenfabrik Zumstein ck Cie. in Burgdorf. Genannte
Firma fand sich bereit, die nötigen Einrichtungen zu
treffen, damit diese Neuheit zur Massenfabrikation ge-
langen könne. Herr Senn wird in genanntem Geschäft
die Herstellung seiner Neuheit selbst leiten und über-
machen. Der Raum gestattet uns nicht, den Schnür-
Verschluß näher zu beschreiben; die Handhabung ist aber
so vorteilhaft und einfach, daß sich der „Senn" bald
allgemein einführen wird.

„Senn" ist in zwölf Staaten zum Patent ange-
meldet; die meisten Patente werden bald in Händen
des Erfinders sein und bis zum Frühjahr wird der
Artikel in den Handel kommen. Wir aber machen Ihnen
diese Mitteilung um so lieber, als sich der Oberaargau
zu dieser neuen Industrie gratulieren darf.

Kohlenschneidcmaschinen werden jetzt namentlich in
den englischen Kohlenbergwerken sehr vielfach benutzt.
Nach einem amtlichen Bericht wurde schon im Jahre
1908 in 225 Kohlenminen mit solchen Maschinen ge-
arbeitet lind deren Gesamtzahl belief sich auf 684, wo-
von 222 mit Elektrizität und 412 mit Preßlust betrieben
wurden. Die gesamte Menge der von diesen Maschinen
in einem Jahre geförderten Kohle erreichte mehr als
5' 4 Millionen Tonnen. Die schnelle Verbreitung, die
diese Maschinen gefunden haben, läßt sich wohl erklären,
denn das Loslösen der Kohle aus dem Flöz mit der
Hacke ist eine überaus schwere Arbeit.

kìtiblâtterverlaA
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fBletröljrcH jtt SSajfcrlcitiutgcu finb tit .jpollanb nur
nod) mit 3irtnau§fütterung geftattet, bttrfen aber nidjt
burd) Söluttg oerbunben werben, fonbern bie Pofyvenbeti
müffen burd) Perfcfjraubungen aus ßinn aneinanber
gebid)tet werben, ©inb Söllingen unbebingt nötig, bann
müffen foldje mit einem Sot non 98 ißro,v 3i"n9cl)alt
erfolgen.

®iefe 93orfd)riften fteltte ber Xireftor be§ 2Baffer=
werfet uon ©nfdjebe, Ingenieur PI. be $ong£) im herein
mit einer $ommiffion feft, nacfjbem. er erwiefen fjatte,
bafj bie 33leiröf)ren gefunbtjeitöwibrig finb. $n ©nfdfebe
werben nun nur Stohren wie oben befdjrieben oerwenbet.

Job be«c ©rfinbetö bcr Petroleumlampe, £err Qameö
|nnfc», S£)ef ber ftrma Qamel pint's & ©o. in 33it=

mittgljam, ift im Sllter oon faft 90 ffabren geftorben.
lüniö tjat im £jaf)re 1858 bie erfte Petroleumlampe
bergefteüt, fpäter feine ©rftnbttng uerbeffert unb |d)(iefelid)
bie „5)upler"=i8renn(ampe erfunben.

prefiluftanlageu im Steiubrudjgcbiet. ®ie ©infüljrung
oon Pre^luftanlagen im @teinbrud)betriebe in größerem

Plajjftabe ftief) früher, obwot)l fotdje in ben bereinigten
«Staaten unb in Großbritannien in fet)r umfangreichem

Plafje berwenbung finben, in ®eutfdjlanb auf 3öiber=

ftanb, wobei geltenb gemad)t würbe, bafi bie prefjluft
ju teuer fei unb bie iJÖertjeuge nicl)t unter allen ber=

llältniffen mit borteil angewenbet werben tonnten. Seither
würben biefe Söertjeuge wefentlid) oerbeffert, fo ba|
fjeute biefe Grünbe nicljt mel)r ftidjljaltig finb. Statt ber
mit ®reifufi unb belaftung einige ßentner ferneren
Stofjbotjrer baut jetjt bie firma (£. Delling, Stvebla a. ©.,
•jpanbbämmer jum bohren oon Sprenglöchern, bie ein

fold) geringes Gewicht befi^en, bajj fie oon einem Planne
in jeber Sage leicht gef)anbf)abt werben tonnen unb bei

einem $ortfd)ritt bis 140 mm pro Plinute einen Suft=
oerbraud) oon nur 0,75 Äubifmeter pro Plinute haben,

gür ^eiEödjer werben noch leichtere fpanbhämmer ge»

baut, beren fÇortfctjritt bei fehr fparfamem Suftoerbraud)
nicht tleiner ift.

"3)iefe Jammer tonnen überall im Gelänbe unter
allen berhältniffen oerwenbet unb ait ben fàompreffor
mittelft feiner fehr fchnell unb leicht anjubringenben unb

ju entfernenben Schlauchleitung angefd)loffen werben.
J)ie neuen Ä'omprefforen ber genannten $irma zeichnen
fich ben feitherigen gegenüber burd) grofte 8eiftungS=
fähigfeit bei geringen Paumbimenfionen unb billigem
preis auS. ©in fehr ruhiges Arbeiten wirb bei biefen
Ä'omprefforen t)auptfäd)lict) baburch erreicht, bah baS

Gewicht ber beweglichen Pfaffen fehr niebrig gehalten
ift. ®ie geringen fd)äblid)eii Päume biefer fioinprefforen
fichera einen hohen Dlutjeffeft. Um bei ber l)ol)en Ge=

fchwinbigfeit berfelben (bis 1000 Touren pro Plinute)
53etriebSftörungen auS^ulchliefjeu, finb piattenoentile,
welche leicht brechen, oermieben, unb ftatt beren Ping»
oentile oon T=förmigein Duerfchnitt gewählt, bei beren

93efeftigung auf ihren Sit) ein ganz neueS prinpp Sur
Pnroenbung fommt, baS benfelben eine oorsiigliche ooll=
fommen betriebsfichere funftion fiebert.

' ®iefer Pummer liegt ein profpef't ber Plnfdjinen»
fabrif P. Sßolf iu Pfagbcliurg-Sucfnit bei über Straft»
erseugung unb fpeijung in fabrifbctricOcn uermittelft
2öolffd)en patcut»Apeiftbampf=So!omobilcu, ben wir unfern
Sefern zum Stubiunt empfehlen.

Bei Adressenänderungen
erfnd)en mir bie geehrten aibonncnten, nebft bcr neuen
nnd) bie alte Pbrcffc mitjnteilen, um Sertürner jn uer»
rneiben. Jic ©jpcbitiou.

Der jAbonnementsbetrag für das erste
ffaibjahr ©06 d. Bi. wird dieser Cage per

Nachnahme erhoben werden. Ulir bitten um prompte
Einlösung, da bekanntlich nach neuer Postoerordnung
die ilachnahmekarten nur ein einziges mal vorgewiesen
werden und bei nichteinlösung später eine zweite Dach-
nähme kommen müsste, also doppelte Spesen erwachsen
würden.

Jteu Iter prari« — für Me ^rurin.
fragen,

NB. ißertaufö» unb Daufd)flcfud)e roerben unter biefe
SHitbrif nidjt aufgenommen, fragen, rneldje „unter ©hiffee"
erfdjeinen foKen, molle man 20 ©ts. in SDlarfen (für fufenbung
ber Offerten) beilegen.

977. 23er fabriziert Slodhalter zum 2iuSfägen oon Slödern
mit Statt, bah e§ leine fogen. „©treble" mebr gibt? Offetten
mit Sefcbreibung unter ©fjiffre iPl 977 an bie ©{petition.

978. SB« bätte eine neue ober gebrauchte @ägefd)ärf=
mafdjine heften ©gftems abzugeben Offerten unter ©biffre 3 ^78
an bie ©{pebition.

979. 23er oerzinnt fleine @ifen= unb ©tablroaren in grbfjem
Partien febneü unb billig mit fdjönem ®lanz?

980. 23er mürbe mir richtige 2lu§£unft geben über 2ln=
ferttgung oon ©ipSfteinen? Stönnten folebe aud) int 2Binter in
einer beizbaren 2Bertftatt »erfertigt unb getroetnet roerben, bah
bicfelben im ^rübting nicht z« niel abbrbdetn, ober mub man
nod) ein anbereä Sinbemittel beifügen, bannt man gute unb
maffioe Steine erhält, bie man balb »erarbeiten lann fjür gütige
2lu«funft beften Dant.

981. 23er hatte eine noch gut erhaltene Sanbfäge für
£>anb= ober f^ichbeCrieb abzugeben unb mer liefert neue Offerten
an 2llfon§ îhonta, med), ©djreinerei, Slmben.

982. SBo unb z« meld)em ^Srexfe mären zicta 200 m ge=

braudjte eiferne 23afferleitungSröhren mit 20—30 cm 2id)troeite
erhältlich ober mer mürbe eine folebe Seitung au§ 3ement= ober
anbern illôhren mit mehrjähriger fdjrtftlidjer (Sarantie für ®id)tig»
feit bei jirta 2 Sltmofphären (Dried erfteUcn unb zu meldjem greife
per 2Jïeter fertig gelegt?

983. 23er liefert fog. 23afferinjeftoren zur ©ntfernung »on
SCeKermaffer Steife erbeten.

984. 23eldje§ ift bie befte Sachführung für mütelgrobeS
Saugtfcbäft mit ÜJtaurerei, 3iu'"terei, Schreinerei, Sunftftein»
fabrifation, Saumaterialhanbet, guhrmerferei unb 2anbmirtfd)aft?
®ibt z- ®- bie ametifanifdje Suchhaltung nicht 2lnlah zu »ielen
unnüpen Sedmereien

985. 23er liefert 9Jlafd)inen zur fabrifation »on 2luto-
mobilräbern? Offerten unter ©hiffre 21985 beiörbert bie @{peb.

986. ©riftiert in ber ©d)meiz eine Seitretung für Serfauf
oon ßalcibum (froftmittel ber chemifchen fabrif Suffe, §anno»e»j
2angenbagen) fft biefeS ÜUittel fd)on bei SBinterbauten für
9Jlaurer= unb Setonarbeiten mit ©rfolg zur 2lnroenbung gefommen
ureb rcie h»d) belaufen fleh bie Serbraudjêfoften für 1 m® Seton
bei einer îemperatur oon 15—20 ®rab ©elfiuë? für gütige
2lu§funft beften Danf.

Asphalt-
und Cementarbeiten aller Art

Trottoirs, Koller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Durchfahrten eic.

Asphaitierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen Beton-Bau 1390 b 05

Stallböden
Antieläolithböden, öl- uc.d

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer.

HoSzceitieni-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

S. Starnberger £ 3(och, gaset
Asphalt- und Cementbaugeschäft.
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Blciröhre» zu Wasserleitungen sind in Holland nur
noch mit Zinnausfütterung gestattet, dürfen aber nicht
durch Lötung verbunden werden, sondern die Rohrenden
müssen durch Verschraubungen aus Zinn aneinander
gedichtet werden. Sind Lötungen unbedingt nötig, dann
müssen solche mit einem Lot von 98 Proz. Zinngehalt
erfolgen.

Diese Vorschriften stellte der Direktor des Wasser-
Werkes von Enschede, Ingenieur M. de Jongh im Berein
mit einer Kommission fest, nachdem, er erwiesen hatte,
daß die Bleiröhren gesundheitswidrig sind. In Enschede
werden nun nur Röhren wie oben beschrieben verwendet.

Tod des Erfinders der Petroleumlampe. Herr James
Hinks, Chef der Firma James Hint's <à, Co. in Bir-
mingham, ist im Alter von fast 90 Jahren gestorben.
Hinks hat im Jahre 1858 die erste Petroleumlampe
hergestellt, später seine Erfindung verbessert und schließlich
die „Duplex"-Brennlampe erfunden.

Preßluftaulagcu im Stcinliruchgcbict. Die Einführung
von Preßluftanlagen im Steinbruchbelriebe in größerem
Maßstabe stieß früher, obwohl solche in den Vereinigten
Staaten und in Großbritannien in sehr umfangreichem
Maße Verwendung finden, in Deutschland aus Wider-
stand, wobei geltend gemacht wurde, daß die Preßluft
zu teuer sei und die Werkzeuge nicht unter allen Ver-
Hältnissen mit Vorteil angewendet werden könnten. Seither
wurden diese Werkzeuge wesentlich verbessert, so daß
heute diese Gründe nicht mehr stichhaltig find. Statt der
mit Dreifuß und Belastung einige Zentner schweren

Stoßbohrer baut jetzt die Firma C. Oetling, Strehla a. E.,
Handhämmer zum Bohren von Sprenglöchern, die ein

solch geringes Gewicht besitzen, daß sie von einem Manne
in jeder Lage leicht gehandhabt werden können und bei

einem Fortschritt bis 140 nun pro Minute einen Luft-
verbrauch von nur 0,75 Kubikmeter pro Minute haben.

Für Keillöcher werden noch leichtere Handhämmer ge-

baut, deren Fortschritt bei sehr sparsamem Luftoerbrauch
nicht kleiner ist.

Diese Hämmer können überall im Gelände unter
allen Verhältnissen verwendet und an den Kompressor
mittelst seiner sehr schnell und leicht anzubringenden lind
zu entfernenden Schlauchleitung angeschlossen werden.
Die neuen Kompressoren der genannten Firma zeichnen
sich den seitherigen gegenüber durch große Leistungs-
fähigkeit bei geringen Raumdimensionen und billigem
Preis aus. Ein sehr ruhiges Arbeiten wird bei diesen

Kompressoren hauptsächlich dadurch erreicht, daß das
Gewicht der beweglichen Massen sehr niedrig gehalten
ist. Die geringen schädlichen Räume dieser Kompressoren
sichern einen hohen Nutzeffekt, lim bei der hohen Ge-
schwindigkeit derselben (bis 1000 Touren pro Minute)
Betriebsstörungen auszuschließen, sind Plattenventile,
welche leicht brechen, vermieden, und statt deren Ring-
ventile von 'l'-förmigem Querschnitt gewählt, bei deren

Befestigung auf ihren Sitz ein ganz neues Prinzip zur
Anwendung kommt, das denselben eine vorzügliche voll-
kommen betriebssichere Funktion sichert.

' Dieser Nummer liegt ein Prospekt der Maschinen-
salirik R. Wolf in Magdeburg Buckan bei über Kraft-
erzeugung und Heizung in Fabrikbctricbcn vermittelst
Wölfischen Pateut-Heißdampf-Lokomobilen, den wir unsern
Lesern zum Studium empfehlen.

Sei Adressenänderungen
ersuche» wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
anch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zn ver-
meiden. Die Expedition.

ver Avonnenientsvettag kür aas erste
haivjâ lyos a. SI. wttil aieser cage per

Nachnahme erhoben werfien. lllir bitten um prompte
Einlösung, aa bekanntlich nach neuer postveroranung
Sie Nachnahmekarten nur ein einziges Mal vorgewiesen
werüen una bei Nichteinlösung später eine zweite Nach
nähme kommen müsste, also aoppelte Spesen erwachsen
würüen.

Aus der Uraris — Fur die Uraris.
Frage».

RS. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

»77. Wer fabriziert Blockhalter zum Aussägen von Blöckern
mit Blatt, daß es keine sogen. „Strehle" mehr gebt? Offerten
mit Beschreibung unter Chiffre M 977 an die Expedition.

»78. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Sägeschärf-
Maschine besten Systems abzugeben? Offerten unter Chiffre Z 978
an die Expedition.

»7». Wer verzinnt kleine Eisen- und Stahlwaren in größern
Partien schnell und billig mit schönem Glanz?

»8V. Wer würde mir richtige Auskunft geben über An-
sertigung von Gipssteruen? Könnten solche auch im Winter in
einer heizbaren Werkstatt verfertigt und getrocknet werden, daß
dieselben im Frühling nicht zu viel abbröckeln, oder muß man
noch ein anderes Bindemittel beifügen, damit man gute und
massive Steine erhält, die man bald verarbeiten kann? Für gütige
Auskunst besten Dank.

»81. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge für
Hand- oder Fußbetrieb abzugeben und wer liefert neue? Offerten
an Alfons Thoma, mech. Schreinerei, Amden.

»8S. Wo und zu welchem Preise wären zirka 200 m ge-
brauchte eiserne Wasserleitungsröhren mit 20—30 ew Lichtweite
erhältlich oder wer würde eine solche Leitung aus Zement- oder
andern Röhren mit mehrjähriger schriftlicher Garantie für Dichtig-
keit bei zirka 2 Atmosphären Druck erstellen und zu welchem Preise
per Meter fertig gellgt?

»8Z. Wer liefert sog. Wasserinjektoren zur Entfernung von
Kellerwosser? Preise erbeten.

»84. Welches ist die beste Buchführung für mittelgroßes
Baugeschäft mit Maurerei, Zimmerei, Schreinerei, Kunststein-
fabrikation, Baumaterialhandel, Fuhrwerkerei und Landwirtschaft?
Gibt z. B. die amerikanische Buchhaltung nicht Anlaß zu vielen
unnützen Rechnereien?

»85. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Auto-
mobilrädern? Offerten unter Chiffre A 985 befördert die Exped.

»8». Existiert in der Schweiz eine Vertretung für Verkauf
von Calcidum (Frostmittel der chemischen Fabrik Busse, Hannover-
Langenhagen) Ist dieses Mittel schon bei Winterbauten für
Maurer- und Betonarbeiten mir Erfolg zur Anwendung gekommen
und wie hoch belaufen sich die Verbrauchskosten für t Beton
bei einer Temperatur von l5—20 Grad Celsius? Für gütige
Auskunft besten Dank.

àspIìAttî»
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?rotl.oirs, Keller- unä Rrauoroi-Rödsn, lorrasso», Korridors,
Remisen, U-iAamne, Duredkahrtsn etc.

^splialtierunA von Ke^elbalinen.
k>ol?pkIu8terunAen keton-kau 1390 k 05

8taIIdücken
^ntieläolitliböcken, vl- md

säurskost, kür Rabrihen, Na-
sobinonräumo ote.

^splislt-parkett

keton-kau
plàttli-kîôcken
^8plrult-klei-l5olier-

platten sur ^bdooüunA von
(Zovölbsn, Rundamönton,
VntorküdrunAön oto.

vactipapp-väcster.

Nehrjährizs (larantis kür alto àbsiton.

L. Zsumbsrger L Hock, Zssel
^splialt- unt! LementbauxesLliäkt.
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